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2. Sein Kreuztod ist der Grund, / und als zur Siegesgabe / bracht er dies Leben uns / ans Licht mit aus dem Grabe; / nun flößt es Jesu Geist / in Jesu Glieder ein, / macht sie dem Haupte gleich / und ganz mit Gott gemein.
3. Dass man, o großes Glück! / der Gottheit zu behagen, / die Welt und liebste Lust / kann in die Schanze schlagen, / aus Liebe stetig stirbt / und tausend Kreuz erträgt / in gottgelass’nem Sinn, / bis alles ausgefegt.

4. Der Geist, o süße Ruh! / hoch über alles schwebet / und abgeschieden, tief / in Gott verborgen, lebet; / Gott spiegelt sich in ihm, / er schaut der Gottheit Glanz, / worin er wird verklärt und wird vereinigt ganz.

5. So wird durch unser Nichts / Gott wieder recht geehret, / so wird sein Sohn in uns / und wir in ihm verkläret, / so glänzet Jesu Braut, / die hier verborgen geht; / wie wird sie prangen dort, / wann sie in Glorie steht!

